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5.	Fazit
Es sollte ein vorrangiges fachliches, gesellschaftliches 
und politisches Ziel sein, die Funktions- und Nutzungs-
fähigkeit von Kulturlandschaften, insbesondere als Le-
bensgrundlage für Mensch, Pflanze und Tier, auf Dauer 
zu sichern.

Um nachhaltige Lösungsansätze für die geschilderten 
Problemlagen zu erhalten, ist eine entsprechende Be-
trachtung und zielführende Interpretation der natür-
lichen, in der Landschaft stattfindenden Prozesse und 
Wirkmechanismen notwendig. Insbesondere bei der 
Behandlung von Gewässerbelastungen wird deutlich, 
dass die separierte Betrachtung des Gewässers allein 
zu keiner nachhaltigen Lösung führen wird. Es ist ent-
scheidend, das gesamte relevante Wassereinzugsge-
biet beziehungsweise Teileinzugsgebiet mit seinen 
unterschiedlichen Landnutzungen einzubeziehen. Eine 
umsetzungsorientierte Planung muss insbesondere 
dort ansetzen, wo bereits ein gewisser „Leidensdruck“ 
und die Bereitschaft zum konkreten Handeln vor Ort 
vorhanden sind. Die zu bewältigende Problemlage ist 
so komplex, dass dies nur im Rahmen gemeinsamer 
Bemühungen von Fachbehörden, Kommunen, Planern 
und jeweiligen Landnutzern gelingen kann. Sektorale 
Bemühungen können kleine Einzelerfolge erzielen, tra-
gen aber selten zu nachhaltigen Erfolgen bei. Auch ohne 
die Information, Einbeziehung und Mitwirkung der Men-
schen, die durch ihre Nutzung die Landschaft prägen, 
geht es nicht. In diesem Sinne gilt es, Fachwissen und 
Kompetenzen aller Beteiligten zu vereinen und gemein-
sam an intelligenten Problemlösungen zu arbeiten, 
damit auch zukünftige Generationen noch eine lebens-
werte und nutzungsfähige Landschaft vorfinden. 
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